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Es wäre schön, wenn mehr Leser einen finanziellen 
Beitrag auf unten angegebenes Konto1 leisten könnten. 
 
Herwig Duschek, 18. 2. 2011                                             www.gralsmacht.com 
 
515. Artikel zu den Zeitereignissen 
 

Der Sieg Sorats und die Kulturauf-
erstehung der Menschheit (62) 
 
(Ich schließe an Artikel 514 an) 
 
Wieviele Deutsche sind nach dem „Befreiungstag“ 8. Mai 1945 durch Flucht, Vertreibung2, 
Kriegsgefangenenlager, Mißhandlungen und Unterversorgung ums Leben gekommen?  
 

 
(Flüchtlinge aus dem Osten 1945 in Berlin) 
 
James Bacque, der Autor des Buches Der geplante Tod3 (über die „Rheinwiesenlager“) 
sagte4: 
Wir müssen heute davon ausgehen, daß zwischen 1945 und 1950 zudem noch etwa sechs 
Millionen deutsche Zivilisten an den Folgen von Hunger und Mißhandlung starben. 
                                                 
1 GRALSMACHT, Raiffeisenbank Kempten, Kontonummer 528927, BLZ 73369902 
Für Auslandsüberweisungen:   
GRALSMACHT, IBAN: DE24 7336 9902 0000 5289 27, BIC: GENODEF1KM1 
2 In manchen Gebieten des Ostens begann die Flucht bzw. die Vertreibung schon vor dem 8. Mai 1945 
3 Ullstein, 2004 
4 http://www.nexusboard.net/sitemap/6365/vernichtungsplane-fur-deutschland-t296702/  
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Rolf Kosiek schreibt5: 
 
•  12 Millionen Soldaten gerieten – oft für Jahre – in Gefangenschaft. (Ca. 3 Millionen    
    Soldaten in der Sowjetunion6) 
•  3 Millionen Gefangene überlebten die alliierten Lager nicht. 
   (ca. 1 Million Gefangene allein in den „Rheinwiesenlagern7“ und ca. 1, 3 Millionen  
    Gefangene in der Sowjetunion8. Weitere Gefangene starben in der Tschechoslowakei,  
    Jugoslawien, usw. ) 
•  Hunderttausende Zivilisten wurden zu Zwangsarbeit deportiert. 
•   17 Millionen Menschen verloren Heimat und Besitz. 
•  2,5 Millionen Personen kamen bei der Vertreibung ums Leben. 
•  Mehrere Millionen Zivilisten starben an der auferlegten Hungersnot (Ca. 6 Millionen, s.o.). 
•  2 Millionen Frauen und Mädchen wurden vergewaltigt, 
•  240000 Frauen überlebten die Vergewaltigungen nicht. 
 

    
                                                     (Re.: Denkmal für Kriegsgefangene und Vermisste in Neustadt am Rübenberge) 
 
Durch bzw. im Zuge der „Befreiung“ kamen ca. 12 Millionen Deutsche ums Leben. Allein 
durch die Bombardierung Dresdens starben ca. 300 000 Menschen9 und durch die Versenkung 
der Wilhelm Gustloff am 30. 1. 1945 – die größte Katastrophe der Seefahrt – 9343 
Menschen10. 
 

                                                 
5 Der Große Wendig 2, S. 446, Grabert 2006 
6 http://de.wikipedia.org/wiki/Heimkehrer  
7 Siehe Artikel 512-514 
8 http://de.wikipedia.org/wiki/Heimkehrer  
9 Siehe Artikel 370 (S. 6) 
www.youtube.com Flucht und Vertreibung (I): Inferno im Osten (5/5) 
http://www.youtube.com/watch?v=huKWKNS2hHE (bis 3:13) 
(Man achte auf die Aussagen über die Tiefflieger) 
10 Der Große Wendig 3, S. 639, Grabert 2008 
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Die Traumatisierung des deutschen Volkes durch (u.a.) zwei Weltkriege findet ihre 
Fortsetzung in den fortlaufenden Geschichtsfälschungen nach dem 8. Mai 1945. 
 
Doch: wofür wäre das große Opfer des deutschen Volkes gewesen, wenn die Logen-„Brüder“, 
mit den von ihnen lancierten zwei Weltkriegen11  über den deutsch-mitteleuropäischen 
Kulturimpuls triumphiert hätten?   
Die Vernichtung Deutschlands hatten sie schon seit Ende des 19. Jahrhunderts propagiert. Am 
11. 9. 1897 erschien in der englischen  Zeitung „Saturday Revue“ ein Artikel mit folgenden 
Aussagen: 
„… Was Bismark vor sich sah, wird jedem von uns bald klar werden, dass England die 
einzige Großmacht ist, die ihrerseits Deutschland ohne gewaltigen Einsatz und ohne Zweifel 
am Ausgang zu bekämpfen vermag … Wenn wir unseren Teil der Arbeit getan haben, können 
wir zu Frankreich und Russland sprechen: Sucht euch die Entschädigung selbst aus, nehmt 
euch in Deutschland was ihr wollt, ihr  könnt es haben.“ Der Artikel endete mit dem Satz 
„Germaniam esse Delendam“12. (= „Deutschland muss zerstört werden“)  
  
1916 warnte R. Steiner13: 
In mehr oder weniger unbewußtes Dogma ist das in allen angelsächsischen, und von da 
ausgehend auch in allen Orden, die zum Beispiel irgendwie einen Zusammenhang haben mit 
dem „Grand Orient de France“ 14, und in allen westeuropäischen Geheimgesellschaften.  
 

 
(Rudolf Steiner, 27. 2. 1861 - 30. 3. 1925. Man achte auf die zu seinem 150. Geburtstag laufenden Aktionen, R. 
Steiner und sein Werk zu verfälschen) 
 
Ein Grunddogma, das so mehr oder weniger unbewußt wirkt, ist eben: Dieses (deutsch-) 
mitteleuropäische Wissen kommt nicht in Betracht für die fünfte nachatlantische Kultur (seit 
1413), darf nicht in Betracht kommen. Es muß alles so eingerichtet werden, daß die fünfte 
nachatlantische Kultur angelsächsische (bzw. anglo-amerikanische) Physiognomie trägt. Daher 
muß eine Art von Ehe zwischen Westeuropa und Osteuropa15 eben mit Vernachlässigung des 

                                                 
11 Siehe Artikel 218-220, 224/225, 224, 225, 227, 228, 229, 230, 234, 293, 294, 323, 324, 325, 335, 336, 338, 
339, 361, 362, 363, 364 
12 Der Große Wendig 1, S. 57, Grabert 2006 
13 GA 174a, 18. 3. 1916, S. 109/ 110, Ausgabe 1982 
14 Siehe Artikel 220 und 224 
15 England (inkl. USA)/Frankreich & Russland (Zarentum/Bolschewismus) 
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mitteleuropäischen Lebens herbeigeführt werden. –  In solchen okkulten Orden sprach man seit 
vielen, vielen Jahren von jenem Krieg, in dem wir jetzt leben (s.o.). 
 
Aber Rudolf Steiner betonte auch, … dass  das eigentliche Wesen des deutschen Volkstumes 
nicht untergehen kann.16 
Doch: wo ist es? – Sollte … das eigentliche Wesen des deutschen Volkstumes „andere, 
inoffizielle Wege beschritten“ haben? Dr. Franz Wetzel und Ingenieur L. Gföllner schrieben –
diese „Wege“ andeutend – schon 192817: 
 
… Nur etwas grundlegend Neues kann uns Rettung bringen. Rettung vor den äußeren 
Feinden und Rettung im Innern. Wie muß dieses Neue beschaffen sein, damit es wirkliche 
Rettung bringen kann? 
Schon die gewaltige Aufgabe, die zu lösen ist, verlangt eine Hilfe von universalem 
Ausmaße.… Überdenken wir nochmals die tieferen Ursachen unseres nationalen Elends, 
dann wird uns klar, daß eine Technik ohne Ethik und eine Wissenschaft ohne Christentum den 
Zerfall unseres Volkstums vornehmlich verschuldet haben. 
Soll daher eine Gesundung von der Wurzel aus erfolgen, dann muß uns eine von hoher Ethik 
erfüllte Technik und eine durch und durch christliche Wissenschaft gegeben werden. 
 
Hier aber setzt die Entdeckung Schappellers ein. Er geht vollkommen neue Wege. Ein mehr 
als 30jähriges Studium der Natur, unbeeinflußt von aller Schulwissenschaft, und eine ganz 
ungewöhnliche Erkenntniskraft ließen ihn tiefer als wohl je einen Menschen vor ihm in das 
Wesen der Materie und der Energie eindringen. Was die modernste Atomphysik und Elektro-
chemie allmählich in Teilergebnissen gefaßt hat, war Schappeller schon vor mehr als zehn 
Jahren geläufig. In Hunderten von Experimenten erprobte er seine durch Studium 
gewonnenen Erkenntnisse auf ihre praktische Verwendbarkeit und so fand er in der Tat die 
Grundlage einer völlig neuen Technik, deren Wesensmerkmal die Erkenntnis der 
dynamischen Einheit der Welt ist. 
 
Es ist damit die Technik aus der Mechanik in die Dynamik übergeführt worden. Dies aber 
bedeutet, wie noch darzustellen sein wird, die gewaltigste und folgenschwerste Umwälzung 
auf allen Gebieten, welche die Menschheit je erlebte. … 
Was Schappeller uns bringt, ist nicht mehr und nicht weniger als die Urkraft, welche die 
Mutterkraft aller Materie und Energie zugleich ist. 
Was aber ist diese «Urkraft?» Sie ist die Kraft, welche «die Welt im Innersten 
zusammenhält»18. … 
 

                                                 
16 GA 186, 1. 12. 1918, S. 68, Ausgabe 1979 
17 Dynamische Technik - Wesen und Bedeutung der von Karl Schappeller entdeckten Kraft 
http://principality-of-sealand.eu/vril/Raumkraft_print.pdf (Wiederholung aus Artikel 229) 
18 R. Steiner bezeichnet die „Urkraft“ als „Vril“ oder als „Gral“:  
Alles, was es früher in der Welt gab, kommt wieder. Der Vril-Kraft (der Atlantier) liegt etwas Besonderes 
zugrunde. Jetzt kann der Mensch eigentlich nur die Kräfte der mineralischen Natur benutzen. Schwerkraft ist 
mineralisch, Elektrizität ist ebenfalls mineralisch. Den Bau von Eisenbahnen verdanken wir der Steinkohle. Was 
aber der Mensch nicht versteht zu benützen, das ist die pflanzliche Kraft. Die Kraft, die in einem Getreidefeld 
die Halme herauswachsen lässt (vgl. „Kornzeichen“), ist noch (1906!) eine latente Kraft, und diese wird der 
Mensch ebenso in seinen Dienst zwingen wie die Kraft der Steinkohle. Das ist Vril. (GA 97, S. 298. Ausgabe 
1981. Fragenbeantwortung zum Vortrag Leipzig, 13. 10. 1906. Frage nach der Bedeutung des Romans 
„Vril“ von Edward Bulwer. Darin heißt es über „Vril“: Es ist …jene große Urkraft, jenes innerste ewige Agens 
aller Natur, jene die Welt impulsierende Quelle aller Naturkräfte!) 
R. Steiner: Dies Dreieck ist das Symbol des Heiligen Gral und auch das Symbol der Erweckung der 
Meisterschaft im Lebendigen. Das ist die Christuskraft, die beschrieben ist als Vril…( GA 93, 2. 1. 1906, S. 
275-279, und  S. 346, Ausgabe 1982)  
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Nur jenen Deutschen19 wird deshalb die neue Technik in die Hand gegeben werden, die als 
Menschen und Christen jene sittliche Höhe erreicht haben, aus der heraus allein die wahre 
Menschheitskultur geschaffen werden kann. Ihnen aber ist alsdann wirklich die 
Universalkraft zugeeignet, die ein neues Weltzeitalter in jeder Beziehung einleiten wird (die 
Kulturauferstehung) …  
Es gilt ein neues Weltbild zu schaffen. Dies kann nur durch Menschen hohen Geistes 
geschehen. Diese Menschen aber müssen vorher da sein, ehe die Urkraft in Wirksamkeit 
treten kann. Sie müssen  
 

- durch eigenes Denken   
- das Wesen jener Kraft zu erkennen vermögen,  
- die ihnen hernach dienen soll.  

 
Dies ist der Prüfstein für die Freunde des Schappeller-Werkes. Sie sollen Freunde des neuen 
Geistes sein, nicht Freunde neuer Motoren und Maschinen. Dem Geiste, dem Wissen, der 
Gesinnung die Ehre, nicht der Technik und der Materie!20 
 

 
 
Diese Aussage entspricht genau folgender Aussage Rudolf Steiners von 190621:  
In Zukunft werden wir Maschinen haben, die nur dann in Bewegung geraten, wenn die Kräfte 
von Menschen kommen, die moralisch sind. Die unmoralischen Menschen können solche 
Maschinen dann nicht in Bewegung setzen. Rein mechanischer Mechanismus muss 
verwandelt werden in moralischen Mechanismus. Die geisteswissenschaftliche 
Weltanschauung bereitet dieses Hinaufsteigen vor. 
 
Auch betonte Rudolf Steiner22: Denn im Grunde genommen ist alles, was wir im Studium der 
Geisteswissenschaft (Anthroposophie) haben, nur Vorbereitung. Eines Tages springt aus dem 
Studium der Geisteswissenschaft das Erwachen der Seele hervor, durch das die Seele weiß: 
Es lebt in dir die geistige Welt, von dem Christus-Impuls herunter durch den Michael bis zum 
Volksgeist (dem … eigentliche Wesen des deutschen Volkstumes, s.o.), der das auswirkt, was 
ausgewirkt werden soll. 
                                                 
19 Vgl. Artikel 225, S. 1/2 
20 Weitere Ausführungen über Carl Schappeller in Gralsmacht 4, XVI. 
21 GA 97, 12. 2. 1906, S. 40/41, Ausgabe 1981 
22 GA 157, 19. 1. 15, S. 105-115, Ausgabe 1981 
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 Dies ist in der Gralsmacht und ihren Gralsscheiben (echten UFOs) realisiert.  
 
Der ehrliche UFO-Forscher Illobrand von Ludwiger schreibt über die wohl erste 
„Begegnung“ der Gralsmacht mit der konventiellen Technik der (Logen-)Alliierten am 25. 2. 
1942 (s.o.)23: 
Der bislang längste Beschuss unidentifizierbarer Flugobjekte fand 1942 über Los Angeles 
statt, als mehrere helle Objekte über der Stadt erschienen waren. Innerhalb von drei Stunden 
wurden von der Luftabwehr 1430 Salven von MGs auf die Lichter abgefeuert, die sich durch 
den Beschuss nicht beeindrucken ließen. Mehrere Bürger wurden von herabfallenden 
Projektilen verletzt oder getötet. 
 
Warum griff die Gralsmacht nicht direkt ins Kriegsgeschehen ein? 
 
(Fortsetzung folgt) 
 
 
Anbei noch der Musikvideo-Hinweis und ein Bild: www.youtube.com 
 
Annick Massis - Handel - Giulio Cesare - "Da Tempeste"24 
 
 

 
(Galaxie) 

                                                 
23 Illobrand von Ludwiger, UFOs – die unerwünschte Wahrheit, S. 81/82, Kopp 2009 
24 http://www.youtube.com/watch?v=ivWAMSSbZs0  


